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CDU-Wahlkampfmanager in, der Kritik
Gerhard WiJ3brock soll private und geschöftliche Interessen miteinander verquickt haben

Von Wolfgang Becker

Ruhigverlief bisher der Wahl-
kampf in der Zackerstadt.
Doch damit ist es jetztvor-
bei. BBL und FWG werfen CDU
-Politikern vor, Privatinteres -

sen mit Funktionen als Rats-
herren verquickt zu haben.

Lage.In einem Offenen Briefan
Bürgermeister Christian Lieb-
recht sprechen FWG-Frak-
tionsvorsitzende Angelika
Richter und BBL-Chef Heinz
Walter von einem Skandal. Im
Mittelpunkt ihrer Kritik steht

Liebrechts Wahlkampfmana-
ger Gerhard Wißbrock, der als
Makler auch das mittlerweile
vom Verwaltungsgericht ge-
stoppte,,West- Carrö" betreut.
Der Christdemokrat ist nicht
nur stellvertretender Frakti-
onsvorsitzender, sondern auch
Vorsitzender des Personalaus-
schusses.

Wißbrocks politisches Han-
deln soll, so der Vorwurf von
FWG und BBL, von geschäftli-
chen Interessen bestimmt wor-
den sein. Als Ratsmitglied habe
er aber ausschließlich die Be-

lange der Bürger der gesam-
ten Sta dt zu vertreten. Richter
und Walter zitieren aus Llnter-
lagen eines ehemaligen Kun-
den: ,,Seitens des Ausschusses
will sich Herr Hempelmann

BBL und tWG verlangen
Antworten von liebiecht

zuerst um eine breite Mehrheit
bemühen und alsdann eine Ab-
stimmung noch möglichst vor
den Sommerferien erreichen",
schrieb Wißbrock. CDU-Frak-
tionsvorsitzender Louis -D ieter

Hempelmann ist auch Vorsit-
zender des Bau- und Planungs-
auschusses. Wißbrock wei-
ter: ,,Bitte unterbreiten Sie der
Verwaltung und/oder der Po-
litik keine eigenen Vorschläge
ohne vorherige Abstimmung
mit mir."

Vom Bürgermeister wollen
Walter und Richter nun wissen,
ob er von Absprachen wusste
undwie er gedenkt, damit um-
zugehen. ,,Werden zum Beispiel
die Betroffenen zur Rechen-
schaft gezogen? Halten Sie ei-
nen Rücktritt der Personen von

ihren jetzigen und von den zu-
künft ig angestrebten Amtern
für geboten?"

Liebrecht will die Fragen
Anfang nächster Woche beant-
worten. Gerhard Wißbrocks
Anwalt prüft, ob er gegen Wal-
ter und Richter eine Anzeige
wegen Geschäftsschädigung
und übler Nachrede stellt. An
den Vorwürfen sei nichts dran,
so der Christdemok rat zur LZ.
Es gebe keinerlei Bevorzugung
von ihm betreuter Projekte sei-
tens Rat und Verwaltung.
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